
Bilanz: 1.000 Tage Mobilitätsoffensive 
 

Dr. Blank: „Die Mobilitätsoffensive des 
Landes wirkt. Das ist ein deutliches Plus 
an Lebensqualität in M-V“ 
 
Schwerin, 27.01.2026. Im Rahmen einer Pressekonferenz hat 
Verkehrsminister Dr. Wolfgang Blank heute eine „sehr positive 
Zwischenbilanz“ der vor rund 1.000 Tagen gestarteten 
Mobilitätsoffensive des Landes gezogen. „Wir haben das 
Angebot auf Schiene und Straße massiv ausgebaut. Heute 
fahren deutlich mehr Züge in kürzeren Abständen durchs Land. 
Seit 2023 haben wir außerdem 16 neue Regiobuslinien 
eingeführt und dank der neuen Rufbusse gibt es heute auch in 
den kleinsten Dörfern eine echte Alternative zum Auto.“ 
Seniorinnen und Senioren und Auszubildende aus 
Mecklenburg-Vorpommern profitieren zudem von der 
Rabattierung des Deutschlandtickets. Das Land übernimmt 
20,00 Euro des Ticketpreises. 
 
Von 2023 bis 2025 hat das Land rund 120 Millionen Euro in die 
verbesserte Mobilität der Bürgerinnen und Bürger investiert. 
Für 2026 sind Investitionen von rund 60 Millionen Euro für die 
verschiedenen Maßnahmen der Mobilitätsoffensive geplant. 
 
Die Mobilitätsoffensive Mecklenburg-Vorpommern wurde der 
Öffentlichkeit am 5. April 2023 – vor 1.028 Tagen – vorgestellt. 
 
Die 1.000-Tage-Bilanz (Auszug): 
 

• Einführung eines reduzierten Deutschlandtickets für 
Auszubildende und Seniorinnen und Senioren aus MV 
 

• Auf der Schiene: 
- Die Zahl der vom Land bei den Eisenbahnunternehmen 

bestellten Leistungskilometer wurde auf 19,3 Mio. km 
erhöht. Das sind rund 1,6 Millionen km oder 9% mehr 
als 2022, vor Beginn der Mobilitätsoffensive. 
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- Einführung neuer Linien, zum Beispiel 
RE 30 (Stralsund – Angermünde), RE 50 (Rostock –
Neustrelitz) 

- Verdichtung der Takte, zum Beispiel RB 12 Bad-
Doberan – Rostock – Graal-Müritz 

- Verbesserung der Schieneninfrastruktur, zum Beispiel 
Zweigleisigkeit im Abzweig Hagenow Land, Errichtung 
neuer Verkehrsstationen in Schwerin Industriepark, 
Rövershagen Karls Erlebnisdorf und Malchow-
Krebssee 

 

• Einführung von 16 neuen Regiobuslinien in fünf 
Landkreisen 
 

• Einführung eines flächendeckenden Rufbussystems in 
vier Landkreisen. Auch das Rufbus-Angebot in den 
Landkreisen Vorpommern-Rügen und Vorpommern-
Greifswald wird weiter erweitert und erreicht derzeit eine 
Flächenabdeckung von rund 80 bzw. 65 Prozent. 

 
Minister Dr. Blank: Offensive geht 2026 weiter 
 
Dr. Wolfgang Blank: „Die Mobilitätsoffensive wirkt und zeigt 
klare Erfolge. Die neue Mobilität für unsere Bürgerinnen und 
Bürger ist ein deutliches Plus an Lebensqualität in 
Mecklenburg-Vorpommern. Diese Mobilitätsoffensive ist eine 
Kraftanstrengung, die sich absolut auszahlt.“ 
 
Auch im laufenden Jahr 2026 werde das Mobilitätsangebot für 
die Bürgerinnen und Bürger weiter ausgebaut, so Minister Dr. 
Blank. So gebe es beispielsweise bereits seit Mitte Dezember 
2025 erstmals eine stündliche Nahverkehrsverbindung 
zwischen Stralsund, Pasewalk und Angermünde (weiter nach 
Berlin). 
 
Kritik an der Deutschen Bahn für ICE-Streichung 
 
Für nicht vertretbar hält der Minister die Ankündigung der 
Deutschen Bahn, nach Abschluss der Generalsanierung 
Hamburg-Berlin eine frühe ICE-Verbindung vom 
wirtschaftlichen Zentrum Rostock über die Landeshauptstadt 
Schwerin nach Hamburg aus wirtschaftlichen Gründen zu 
streichen.  
Dr. Blank: „Das ist eine Entscheidung, die ich seit langem und 
mit Nachdruck kritisiere und die wir nicht klaglos hinnehmen. 
Wir stehen dazu seit Frühjahr 2025 im Austausch mit der 
Deutschen Bahn und fordern eindringlich die Rücknahme 
dieser Entscheidung. Wir lassen nicht locker und werden weiter 
Druck machen.“ 


